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Liebe Freunde von Special Olympics Österreich!

Das Jahr 2005 neigt sich dem Ende zu und
wir können auf sehr viele schöne Ereignisse
zurückblicken.
Einer der Höhepunkte des heurigen Jahres
waren bestimmt die Welt-Winterspiele in 
Nagano/Japan wo Österreichs 118 Athleten
erfolgreich teilgenommen haben. Weitere
Highlights waren die 8. Österreichischen
Meisterschaften im Stocksport vom 20. bis
23. September 2005 in Wien, aber auch die 
bereits dritten Familientage vom 5. bis 9. 

Oktober 2005 in Schladming. Mit 172 Teilnehmern aus ganz 
Österreich konnten wir vier wunderschöne Tage verbringen. Mit
Stolz und Freude konnte ich sehen wie alle Athletinnen, Athleten,
Familienangehörige und Betreuer aktiv an dem umfangreichen
Programm teilgenommen haben. Es wurden viele verschiedene
Programmpunkte angeboten, unter anderem ein Reitlehrgang,
Tanzkurs, Nordic Walking rund um den Planaigipfel, ein Selbstver-
teidigungskurs, das Mitfahren im Doppelsitzerkart der Hotkart 
Racing Association, das Stockzielschiessen und vieles mehr. Der 
Abschluss der Familientage wurde mit dem bereits legendären 
Abschlussabend gefeiert. Zu den Klängen des „Dachstein Echos“ 
feierten und tanzten alle Teilnehmer bis spät in die Nacht.
Gerne möchte ich mich auf diesem Wege auch bei all unseren
Hauptsponsoren bedanken: dem Bundeskanzleramt für Sport, dem
Land Steiermark, ratiopharm, ZORN Industries, RUEFA Reisen AG
und der Exekutive für Special Olympics Österreich. Nur durch ihre
Unterstützung war und ist es uns möglich das ganze Jahr über Sport-
und Trainingsangebote für all unsere Athletinnen und Athleten 
anzubieten. Ein herzliches DANKESCHÖN. Auch möchte ich mich
bei all unseren Trainern, Familien, Institutionen, freiwilligen 
Helfern und Mitarbeitern für die gute Zusammenarbeit bedanken.
Mit voller Zuversicht und Tatendrang blicken wir ins neue Jahr.
Höhepunkt sind die österreichischen Sommerspiele mit interna-
tionaler Beteiligung vom 22. bis 27. Juni 2006 in der steirischen
Sportstadt Kapfenberg. Dies ist meines Wissens die größte europäi-
sche Veranstaltung für mental behinderte Sportler im Jahr 2006.
Das gesamte Organisationskomitee, mit Generalsekretär Mag. Kurt
Perner, in Zusammenarbeit mit der Stadtgemeinde Kapfenberg,
dem ASKÖ – Landesverband Steiermark, dem Lebenshilfe – Lan-
desverband Steiermark und Special Olympics Österreich, arbeitet
tagtäglich an der Vorbereitung und freut sich heute schon sehr auf
diese Veranstaltung. Dem OK-Vorsitzenden Bgm. Manfred Weg-
scheider danke ich für seine bisherige Unterstützung als Bürger-
meister und wünsche, dass er als neuer Sport-Landesrat, so wie sein
Vorgänger Hermann Schützenhöfer, die Aktivitäten von Special
Olympics finanziell seitens des Landes unterstützt.
Nun bleibt mir nur euch allen ein gesegnetes Weihnachtsfest, be-
sinnliche Festtage und alles Gute für das Jahr 2006 zu wünschen.

Euer Präsident
Hermann Kröll
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Mit voller Zuversicht
blicken wir ins neue Jahr

Österreich

Präsident Hermann Kröll
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Österreich Special Olympics

Gala Nacht des Sports
Gertrude Slama: Nach Gold, Silber und Bronze in Nagano nun Sportlerin des Jahres 2005

Gertrude Slama
präsentiert stolz 
ihre Trophäe.
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Im Linzer Design – Center
fand am 2. November 2005
die Ehrung der besten Sport-

ler des Jahres 2005, gewählt von
den Sportjournalisten, statt. 

In der Kategorie Behinder-
tensport wurde Frau Gertrude
Slama von Jugend am Werk
Steiermark geehrt. 

Die Special Olympics Öster-
reich Athletin gewann bei den

Weltwinterspielen 2005 in 
Nagano/Japan im Schnee-
schuhlauf über 800 Meter
Gold, sie holte Bronze über
1600 Meter und brachte Silber
mit der Staffel ins Ziel, sie war
damit die erfolgreichste öster-
reichische Sportlerin in Japan. 

Special Olympics Österreich
ist sehr stolz auf sie und gratu-
liert recht herzlich. «

2001 Sylvia RAUP (Ski alpin)
Alexander DICK (Ski alpin)

2002 Christoph MATHIES (Tennis)

2003 Manuela MITTERWALLNER (Schwimmen)

2004 Patrik WURZRAINER (Reiten)

2005 Gertrude SLAMA (Schneeschuhlauf)

Bereits 1949 wurden
die ersten Sportler
des Jahres gewählt.
Seit 2001 werden
auch von SOÖ-Athle-
ten in eigener Kate-
gorie die Sportler des
Jahres gewählt.

» SOÖ-SPORTLER DES JAHRES SEIT 2001

Am 17. September 2005
fand bereits zum fünften
Mal die Messe „Jeder für

Jeden“ im Wiener Rathaus statt.

Die Eröffnung nahmen Gesund-
heitsstadträtin Mag. Renate
Brauner und Landtagspräsiden-
tin Prof. Erika Stubenvoll vor.

Über 110 Behinder-
tenorganisationen,
Selbsthilfegruppen
und –initiativen prä-
sentierten sich unter
dem Motto „Mobil,
aktiv und selbstbe-
stimmt“ in den Fest-
sälen des Wiener Rat-
hauses. Auch Special
Olympics Österreich
war mit einem Info-
stand präsent. Zahl-
reiche Besucher und
Besucherinnen nutz-
ten die Gelegenheit,
sich aus erster Hand
über die Herausforde-
rungen zu informie-
ren, die behinderte
Menschen tagtäglich meistern.
Neben Informationen von und
über die zahlreichen Organisa-
tionen gab es auch in diesem
Jahr ein tolles Rahmenpro-
gramm. Alle Künstler, die aufge-
treten sind, stellten sich in den
Dienst der guten Sache. Gesang-
lich sorgten unter anderem
Jazz-Gitti und die Remember El-
vis Band für tolle Stimmung. Als

Höhepunkt der Messe im Wie-
ner Rathaus verlieh Bürgermeis-
ter Dr. Michael Häupl an beson-
ders engagierte Bürgerinnen,
Bürger und Organisationen wie-
der den „Preis der Menschlich-
keit“. Was uns besonders freut:
unter den Ausgezeichneten war
auch Helmut Piller, Special
Olympics Koordinator für
Wien. «

» PREIS DER MENSCHLICHKEIT 2005

SOÖ-Koordinator Helmut Piller ausgezeichnet

» Balance, Verein für Integration und 
Chancengleichheit von Menschen mit Behinderung

» Prof. Gundula Hauser
» Hilfsgemeinschaft der Blinden und Sehschwachen
» Roland Hirtl, ARBÖ-Behindertenberater
» Prof. Reinald Hübl, Kolumnist
» Traudl Jelinek-Chocola
» Karl-Schubert-Schule
» Multiple Sklerose Gesellschaft Wien
» Österreichische Dystoniegesellschaft
» Helmut Piller, Special Olympics Österreich Koordinator für Wien 
» Feuerwehrjugend Wien / Mirno More

Jeder für Jeden
Preis der Menschlichkeit für SOÖ-Koordinator

Prof. Erika Stubenvoll (2.Wiener Landtagspräsi-
dentin und Vorsitzende der gemeinderätlichen Be-
hindertenkommission), Helmut Piller (SOÖ-BL-Ko-
ordinator von Wien) Mag. Renate Brauner (Amts-
führende Stadträtin für Gesundheit und Soziales) 

Die Sportler des Jahres
Die besten Sportler des
Jahres 2005 gewählt von
den österreichischen
Sportjournalisten.
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Neben dem umfangreichen
Sommer- und Winter-
sportprogramm für men-

tal behinderte Menschen wid-
met sich Special Olympics Ös-
terreich einmal jährlich auch
den Familienangehörigen der
Athleten. 
Rekordbeteiligung. Bei den dies-
jährigen Familientagen vom 5.
bis 9. Oktober 2005 in Schlad-
ming, mit Gästen aus allen
Bundesländern, konnte erfreu-
licherweise wieder ein neuer
Besucherrekord verzeichnet
werden. 

Mit ein Grund für die rege
Beteiligung ist sicher der nied-
rige Kostenbeitrag bei komfort-
abler Unterkunft und Verpfle-
gung. Ermöglicht wurde das

auch dieses Jahr durch nam-
hafte Sponsoren wie die Stadt-
gemeinde Schladming, dem
Tourismusverband, dem Rotary
Club, der Hotkart Racing Asso-
ciation und vielen freiwilligen
Helfern, die dieses Treffen
großzügig unterstützt haben. 

Täglich wartete auf die Gäs-
te ein umfangreiches und inte-
ressantes Unterhaltungs- und
Sportprogramm. Darunter ein
Reitlehrgang, eine Wanderung
rund um den Planaigipfel, ein
Selbstverteidigungskurs, Kart-

Zeit für Familien: Die Special Olympics Familie n
Einer der jährlichen Höhepunkte für die Angehörigen der Athleten in Schladming

Ins Schwitzen gekommen. SOÖ Präsident Hermann Kröll musste sich beim
Tanzkurs mächtig anstrengen.

Feierlicher Höhepunkt. Bei guter Stimmung und Tanz wird am Abschiedsabend fröhlich bis in die Nacht gefeiert.

Österreich Special Olympics

Bei den Familientagen
widmen wir uns den 
Familien der Athleten

������6SHFLDO2��������������������8KU��6HLWH��



S O Ö - I n f o  /  A U S G A B E  1 3

e ntage 2005

7

fahrten, Stockschiessen, Tanz-
kurs, Tennis und vieles mehr.
Die entspannte Atmosphäre
trug dazu bei, dass sich inner-
halb der Familien spontan 
Arbeitsgruppen bildeten um
die spezifischen Alltagssorgen
und Probleme zu diskutieren. 

Feierlicher Höhepunkt und
Abschluss der Familientage war
wie immer der „Bunte Abend“
mit Musik und Tanz bis spät in
die Nacht. 
Resümee. Den Abschiedsworten
war zu entnehmen, dass für
viele Familien mit ihren men-
tal behinderten Menschen die
Familientage Erholungstage
bei und mit Freunden sind. Aus
diesem Grunde hat sich Speci-
al Olympics Österreich mit ih-

rem Präsidenten Hermann
Kröll entschlossen diese Veran-
staltung vom 4. bis 8. Oktober
2006 fortzusetzen. 

Da aus organisatorischen
Gründen die Teilnehmerzahl
begrenzt werden muss, ist es
ratsam sich gleich im Büro von
Special Olympics Österreich
anzumelden. «

Besuch bei der Feuerwehr. Alle wollten einmal im Feuerwehrauto sitzen.

Wandern. Beim wandern um die Planai, waren Alle dabei!

» KONTAKT

Special Olympics Österreich
Erzherzog-Johann-Straße 213
8970 Schladming 
Tel: 03687/23358 
Fax: 03687/23859 
E-Mail: soo-schladming@
specialolympics.at

Als Mütter von zwei behin-
derten Mädchen haben
wir die Familientage in

Schladming miterleben dürfen.
Eine Vielfalt an Veranstaltun-
gen, Ereignissen und Begeg-
nungen, die uns noch lange im
Gedächtnis bleiben werden.
Die Freude und Begeisterung
der Behinderten bei den diver-
sen Veranstaltungen hat auch
uns angesteckt und mitgeris-
sen. Was uns aber besonders
beeindruckt hat, das war das
Engagement der Helferinnen
und Helfer. Von den Feuer-
wehrmännern und Reitlehre-
rinnen über die Schauspieler
und Hotkart-Fahrer bis hin zu
den Kellnerinnen, alle waren
mit so viel Einsatz, Verständnis
und Feingefühl bei der Sache,
dass wir Mütter nur staunen
konnten. Diese positive Ein-
stellung gegenüber den Behin-
derten war durchgängig vor-
handen. Unsere Hochachtung
diesen Helfern gegenüber ist
groß und wir möchten ihnen
allen aus tiefstem Herzen auf-
richtig danken. Wir durften in
Schladming gelebte Integrati-

on erleben. Wir hatten auch
den Eindruck, dass ganz Schlad-
ming den Behinderten mit viel
Offenheit begegnet, sicher eine
Folge des jahrelangen Wirkens
von Altbürgermeister Hermann
Kröll, der es offensichtlich ge-
schafft hat, mit seiner positiven
Einstellung gegenüber Behin-
derten ansteckend zu wirken
und Schladming zu einem inte-
grativen Projekt der besonde-
ren Art zu machen.

Ohne die Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter des Organisati-
onskomitees, die unzählige
freie Stunden geopfert haben,
wäre diese Veranstaltung auch
nicht möglich gewesen. Bei al-
ler Dankbarkeit hoffen wir,
dass Heribert Thaller und seine
Mitarbeiter, die alle Großarti-
ges geleistet haben, nicht mü-
de werden, auch im nächsten
Jahr diese Veranstaltung wieder
zu organisieren. Die Familien-
tage von Special Olympics in
Schladming sind etwas ganz
Spezielles und ein Vorzeigepro-
jekt für gelebte Integration.

Birgit Thaler-Steiner,
Christine Egger «

Ausgelassenheit. Bis Mitternacht tanzten unsere Sportler mit ihren Eltern 
und Betreuern unter den Klängen des „Dachstein Echos“.

„Special Integration”
Persönliche Eindrücke aus erster Hand

www.specialolympics.at

������6SHFLDO2��������������������8KU��6HLWH��



S O Ö - I n f o  /  A U S G A B E  1 38

Österreich Special Olympics

Gesundheit und Fitness
sind für Special Olympics
Sportler mit dem Gefühl

des Siegens und des Verlierens
verbunden. Sportler mit men-
taler Behinderung gehen dabei
bis an ihre individuellen Leis-
tungsgrenzen. Die Teilnahme
an Special Olympics Veranstal-
tungen hat einen erheblichen
Einfluss auf die Entwicklung
von sozialen Kompetenzen.
Diese sind für die Integration
mental behinderter Menschen
in ihre Lebens-, Arbeits- und
Freizeitumgebung von zentra-
ler Bedeutung. Der Stocksport
ist nach wie vor die einzige
Sportart in der jährlich öster-
reichische Meisterschaften

nach den Regeln von Special
Olympics durchgeführt wer-
den. Bereits die Teilnahme hat
für die Athleten eine ganz be-
sondere Bedeutung. Sie alle ha-
ben bereits mit ihrem Antreten
einen Sieg errungen. 
Der besondere Reiz einer Meister-
schaft. Meisterschaften sind die
Chance, das mühsam Trainier-
te und Erlernte unter Wett-
kampfbedingungen zu präsen-
tieren. Der Erfolg einer Special
Olympics – Veranstaltung ist in
erster Linie natürlich dem gro-
ßen Engagement und dem Ehr-
geiz der SportlerInnen zu ver-
danken. Aber auch dem beson-
deren Einsatz der vielen freiwil-
ligen HelferInnen. Von der Er-
öffnungsfeier bis zur Vergabe
der Medaillen und Urkunden
an die Athleten folgt die Veran-
staltung dem großen Vorbild
der Olympischen Spiele. Die
achten Österreichischen Meis-

8. Österreichische Meisterschaften 
im Stocksport von SOÖ Helmut Piller BL-Koordinator Wien

Bereits die Teilnahme
hat für die Athleten eine
besondere Bedeutung.

Volle Konzentration 
und enormer Einsatz.
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www.specialolympics.at

terschaften im Stocksport wur-
den in Kooperation mit der
Stadt Wien, Special Olympics
Österreich, dem Landeseis-
stockverband Wien, dem ESV
Leopoldau und dem ASKÖ
Wien veranstaltet.
Rege Teilnahme. 150 Sportler und
45 Trainer aus fast allen Bun-
desländern nahmen an den
Meisterschaften teil. Austra-
gungsort der Wettkämpfe war
die Messehalle 10 im neuen
Messezentrum Wien (Prater).
Gespielt wurde um den Titel
des österreichischen Meisters
im Stocksport im Einzel-,
Mannschafts- und Unifiedbe-
werb. Anders als geplant konn-
te die Eröffnungsfeier wegen
des schlechten Wetters nicht

im Wiener Prater beim Wurs-
telplatz stattfinden, sondern
musste in die Messehalle 10
verlegt werden. Der Stimmung
tat das allerdings keinen Ab-
bruch. Eröffnet wurde die
Meisterschaft vom Sportspre-
cher der Stadt Wien, Mag. Tho-
mas Reindl, Ing. Wolfgang
Gotschke vom Askö Wien und
von unserer Ludmilla Remler.
Die Blaskapelle der Wiener Li-
nien begleitete die Athleten,
Trainer und freiwilligen Helfe-
rinnen und Helfer musikalisch
beim Einzug. Die Gruppe
Mundwerk, Sieger des Austrian
Songfestival 2005 aus der Stei-
ermark, waren bei der Eröff-
nungsfeier ebenfalls vertreten.
Zum Abschluss gab es eine be-

eindruckende Feuershow. Mo-
deriert wurde die Eröffnungs-
feier von Günther Bahr. 
Auch Spaß muss sein. Mittwoch
Abend hieß es dann „Ab in den
Zug“. Im Konvoi fuhren alle
Teams, eskortiert von der Exe-

kutive auf Motorrädern (wei-
ßen Mäusen), zum „Piano Ex-
press“, einer Wiener Instituti-
on an den Ufern der Donau. Zu
heißer Discomusik wurde kräf-
tig das Tanzbein geschwungen
(So mancher stellte sein musi-
kalisches Idol an diesem Abend

in den Schatten). Am nächsten
Tag wurde hart um den Meis-
tertitel im Mannschafts- und
Unifiedbewerb gekämpft. Am
Rand der Wettbewerbe sorgte
ein umfangreiches Rahmen-
programm für Abwechslung.
Da wurden persönliche T-Shirts
und Buttons bemalt, natürlich
mit einem Eisstock drauf. Oder
man ließ sich vom Hebekran
der Wiener Feuerwehr in lufti-
ge Höhen bringen. Andere wie-
derum versuchten sich als Stra-
ßenbahnfahrer im Fahrsimula-
tor der Wiener Linien. Natür-
lich durfte auch ein Besuch im
Wiener Prater mit all seinen At-
traktionen nicht fehlen, die
Gutscheine für eine Fahrt mit
dem „Wiener Riesenrad“ muss-
ten schließlich eingelöst wer-
den. Bei dem feierlichen Ab-
schluss wurde den diesjährigen
Österreichischen Meistern der
Pokal durch den Sportsprecher
der Stadt Wien,  Herrn Gemein-
derat Mag. Thomas Reindl, über-
reicht. Für die musikalische Un-
termalung sorgte ein Quartett
der Polizeimusik Wien. Im An-
schluss wurde bei Live-Musik
bis nach Mitternacht ausgiebig
gefeiert. Ein großes Lob ge-
bührt auch den freiwilligen
Helferinnen und Helfern, den
mitwirkenden Stockvereinen
und allen Sponsoren. «

Siegesfreuden und Freundschaften
Die Sieger wurden geehrt und
Freundschaften geschlossen.

So mancher stellte 
sein musikalisches Idol

in den Schatten

Special Olympics Österreich-Shop
Mit dem Kauf unserer Artikel unterstützen Sie die die Aktivitäten von SOÖ.

Erzherzog-Johann-Straße 213
A-8970 Schladming, Tel: +43(0)3687-23358 
Fax: +43(0)3687-23859

e-mail: soo-schladming@specialolympics.at
Homepage: www.specialolympics.at

GESCHENKSARTIKEL»

SOÖ-Rucksack á € 25,- 

SOÖ-Poloshirt á € 24,- 

SOÖ-Schirm á € 10,- 

SOÖ-Kappe á € 10,- 

SOÖ-Krawatte á € 14,- 

������6SHFLDO2��������������������8KU��6HLWH��



Spektakuläre Rennszenen
ist man in Schladming
sonst nur von Schiüber-

tragungen gewohnt. Dieses
Jahr war alles anders. Nicht die
Planai war der Schauplatz eines
spannenden Rennens, sondern
der Parkplatz des Schladminger
Planaistadions. 

Erst am späten Nachmittag,
nach über fünf Stunden Fahr-
zeit, mehr als 600 absolvierten
Runden mit insgesamt über 150
Fahrkilometern verstummte
das dumpfe Dröhnen der Zwei-
zylindermotoren in den Dop-
pelsitzerkarts. Hotkart sorgte
mit seinen schnittigen Boliden
für einen der spektakulärsten
Höhepunkt der diesjährigen
Familientage. Das fünfköpfige

Team aus Wien, Obmann Ale-
xander „Lexx“ Tischer, Team-
chef Günter „Nesti“ Nestelber-
ger, Markus „Maxx“ Glaser,
Thomas „Landrat“ Interholzin-
ger und Robert „Dottore“ Schil-
linger (als Fahrer und Betreuer)
gab sich alle Mühe um die Teil-
nehmer für den Motorsport zu
begeistern. Gleich vorweg: es
ist ihnen gelungen!
Mehr Teilnehmer als erwartet. Kurz
vor dem geplanten Startzeit-

punkt stockte uns allen der
Atem. Still und leise hatte sich
ein Großteil der etwa 150 Ath-
leten samt ihren Betreuern vor
der Absperrung zur Strecke ein-
gefunden. Einen solchen Zu-
spruch hatten wir nicht erwar-
tet. Voll freudiger Erregung
und doch diszipliniert warte-
ten die Teilnehmer, während
sie von „Nesti“ in Empfang ge-
nommen und die Sturzhelme
verteilt wurden. Nach kurzer
Einschulung ging es dann auf
den Rundkurs. Der Passagier
konnte dem Fahrer durch vor-
her abgesprochene Handzei-
chen signalisieren, ob es lang-
samer oder schneller voran ge-
hen sollte. Vom Handzeichen
für „langsamer“ wurde aller-

dings so gut wie kein Gebrauch
gemacht. Dazu der Fahrer mit
einem leichten Augenzwin-
kern: „Jetzt hab’ ich mich sel-
ber schon gefürchtet, bei dem
Höllentempo“. Manch eine(r)
ließ seiner Begeisterung nach
dem Aussteigen freien Lauf in-
dem er seinem „Chauffeur“

einfach um den Hals fiel. Eine
derartig unverfälschte Form
der Freude war uns bislang völ-
lig fremd gewesen. Mit dem
Versorgen der Karts war dieser
Tag der positiven Erlebnisse für

uns noch lange nicht beendet.
Frenetischer Applaus, ein Aus-
druck der Begeisterung für das
Erlebte, im Zuge der Abschluss-
feier in der Dachstein Tauern-
Halle jagte uns abermals eine
Gänsehaut über den Rücken.
Die wahren „Dancing Stars“. Nach
dem gemeinsamen Abendes-
sen wurden wir dann auch
noch in einer anderen Sport-
disziplin gefordert. Allerdings
in einer, auf die wir nicht vor-
bereitet waren. Zunächst wur-
den wir von unseren neuen
Freunden belagert, als dann
aber ab 20 Uhr die Gruppe
„Dachstein Echo“ für musika-
lische Unterhaltung sorgte,
verschleppten uns die Damen
und Mädchen ohne die ge-
ringste Möglichkeit zur Gegen-
wehr auf die Tanzfläche. Ruhe-
pause wurde ausnahmslos kei-
ne gewährt. Erst weit nach
Mitternacht kamen wir völlig
durchgeschwitzt ins Quartier
zurück. Wir haben in diesen
Tagen etwas erlebt, was wir
nicht so schnell vergessen wer-
den. Die Teilnehmer haben
uns mit Ihrer Freude, Herzlich-
keit und Begeisterung mindes-
tens ebensoviel Freude berei-
tet, wie wir Ihnen durch das
Teilen unserer Leidenschaft. 

Dafür müssen und können
wir einfach nur DANKE sagen
und dass wir gerne nächstes
Jahr wieder kommen. « 

Schladming im Cart-Rennfieber
Hotkart unterstützt Special Olympics Österreich Robert Schillinger, Fotos: Hotkart

Österreich Special Olympics

Hotcart, Viel Spaß beim fahren hatten unsere Sportler.

Nach kurzer 
Einschulung ging es

dann auf den Rundkurs.

„… jetzt hab’ ich mich 
selber gefürchtet, bei
dem Höllentempo“.

» GESCHENKSARTIKEL

Special Olympics Österreich-Shop
Weihnachtsgeschenke mit besonderem Wert.

Erzherzog-Johann-Straße 213 
A-8970 Schladming, Tel: +43(0)3687-23358 
Fax: +43(0)3687-23859

e-mail: soo-schladming@specialolympics.at
Homepage: www.specialolympics.at

SOÖ-Uhr á € 30,- 

SOÖ-Uhr á € 25,- 

SOÖ-Bär á € 5,- SOÖ-Tasse á € 5,- 

SOÖ-Tuch á € 16,- 
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Das „Healthy Hearing“
(engl. „Gesundes Hö-
ren“) Programm ist Teil

des Healthy Athletes Pro-
gramms, bei dem Ohren und
Hörvermögen der Sportler un-
tersucht werden. Allzu leicht
wird vergessen, dass Hören ei-
ne der wichtigsten Funktionen
in unserem täglichen Alltag ist.
Nehmen wir doch viele Infor-
mationen zuerst über unser Ge-
hör auf. Entgegen der landläu-
figen Meinung sind Hörstörun-
gen aber nicht nur ein Problem
des Alters. Sie können in allen
Altersstufen auftreten und bei
ein bis zwei von 1000 Neuge-
borenen auch angeboren sein.
Das Problem dabei ist, dass
man Hörstörungen nicht sieht.
Man muss nach ihnen suchen.
Und genau diese Möglichkeit
bieten wir beim „Healthy Hea-
ring“ Programm für Special
Olympics Sportler. Um das Hö-
ren zu überprüfen, braucht es
ganz besondere Räumlichkei-
ten, in denen es sehr leise ist.
Beim Healthy Hearing Pro-

gramm verwendet man Hör-
tests, die einen Hinweis geben
können, ob eine Hörstörung
vorliegt oder nicht. Die genaue
Abklärung muss dann beim
HNO-Facharzt erfolgen. 
Die Stationen auf dem Weg zum ge-
sunden Hören. Zunächst werden
Ohrmuschel, Gehörgang und
Trommelfell inspiziert. Diese
Untersuchung wird Otoskopie
(Ohrspiegelung) genannt. Da-
bei erhält der Untersucher
auch Hinweise auf Erkrankun-
gen des Mittelohres, die einen
großen Anteil an erworbenen
Hörstörungen ausmachen. Die-
se Untersuchung ist schmerz-
frei, gelegentlich kitzelt es im
Ohr. (Bei den Familientagen in
Schladming 2004 wurde übri-
gens auch Präsident Kröll un-
tersucht. Das Ergebnis fällt un-
ter die ärztliche Schweige-
pflicht.) Dann erfolgt ein Sieb-
test auf das Vorliegen einer
Hörstörung mittels so genann-
ter Otoakustischer Emissionen.
Funktioniert unser Ohr richtig,
sendet es ganz leise Töne aus,

die mit einer speziellen Mess-
anordnung im Gehörgang auf-
gezeichnet werden können. Ist
dieser Test negativ, gibt es noch
zwei weitere Stationen, um ge-
nauere Hinweise auf das Hör-
vermögen zu erhalten. Bei der
Tympanometrie wird über-
prüft, ob das Trommelfell in-
takt und frei beweglich ist, um
eine Aussage über die Mittel-
ohrfunktion treffen zu kön-
nen. Bei der Tonaudiometrie
wird mittels Kopfhörer über-
prüft, ob Töne in verschiede-
nen Frequenzen gehört werden
können.

Werden diese Siebtests nicht
bestanden, wird die Empfeh-
lung ausgesprochen, das Hören
genau abklären zu lassen. An-
schließend erhalten die Sport-
ler ein kurzes Schreiben über
das Ergebnis der Untersuchung
und ein kleines Geschenk. Ge-
duld muss schließlich belohnt
werden!
Welche Ergebnisse fanden sich bei
Healthy Hearing? Im Rahmen der
Familientage 2004 in Schlad-

ming wurden insgesamt 139
Athleten untersucht, bei 93
(67%) von ihnen konnte ein
unauffälliges Hörvermögen
festgestellt werden. Bei 32 von
den 93 wurde jedoch die Reini-
gung des Gehörgangs empfoh-
len. 46 Sportler bestanden das
Hörscreening nicht, die Abklä-
rung des Hörvermögens wurde
dringend empfohlen. Bei mehr
als der Hälfte von ihnen (26
Sportler) bestand der Hinweis
auf ein Mittelohrproblem, das
medizinisch behandelt werden
sollte. Diese Ergebnisse decken
sich mit den Ergebnissen von
anderen Healthy Hearing Un-
tersuchungen. Etwa ein Drittel
der Athleten bestehen den
Siebtest für das Hören nicht
und sollten weiter untersucht
werden. Die Untersuchung
wird von hochqualifiziertem
Personal (HNO-FachärztInnen,
LogopädInnen und Hörgeräte-
AkustikerInnen) durchgeführt,
die auch Empfehlungen für das
weitere Vorgehen geben kön-
nen. Trägt ein Athlet Hörgerä-
te, kann er diese im Rahmen
des Healthy Hearing Pro-
gramms kontrollieren lassen. 
Wichtig: Bei den Nationalen
Sommerspielen 2006 von SOÖ
in Kapfenbergald gibt es wieder
die Möglichkeit, sein Hören im
Rahmen des Healthy Hearing
Programm testen zu lassen! «

Gesunder Sport: Healthy Athletes
In dieser Ausgabe das „Healthy Hearing Programm“. Dr. Doris Nekahm-Heis

Hans Koller Fa. Neuroth beim Screening auf Mittelohrstörungen

Versammelt. Das „Healthy Hearing Team“.

www.specialolympics.at
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Besondere Merkmale dieser Spiele sind:
Die hohe Teilnehmerzahl: 
ca. 1200 Sportler und ca. 400 Trainer
Die Begeisterung der freiwilligen Helfern
(ca. 700)
Handball 30 Sportler/Innen 
Kunst-Turnen 30 Sportler/Innen 
Leichtathletik 200 Sportler/Innen 
MATP 45 Sportler/Innen 
Power-Lifting 20 Sportler/Innen 
Radfahren 80 Sportler/Innen 
Reiten 150 Sportler/Innen 

Roller-Skating 20 Sportler/Innen 
Schwimmen 220 Sportler/Innen 
Tennis 50 Sportler/Innen
Tisch-Tennis 60 Sportler/Innen
Volleyball 30 Sportler/Innen 

Sommerspiele von SOÖ:
1994 Graz – 650 Teilnehmer
1998 Wien – 750 Teilnehmer
2002 Bludenz – 800 Teilnehmer
2006 Kapfenberg – 1200 Teilnehmer
2010 Pinkafeld – ……………………… 

Der ASKÖ, die LEBENSHILFE Steier-
mark und die Stadt KAPFENBERG
organisieren vom 22. Juni bis zum

27. Juni 2006 die 4. Sommerspiele von
Special Olympics Österreich in der Sport-
stadt Kapfenberg / Steiermark.

4. Sommerspiele von SOÖ 
22. JUNI BIS 27. JUNI 2006: SPIELE MIT HERZ UND QUALITÄT IN DER SPORTSTADT KAPFENBERG

Stadion von Kapfenberg: Austragungsort der Nationalen Sommerspiele 2006.

» ALLGEMEINPLAN DER SOMMERSPIELE
DO, 22. 6. FR, 23. 6. SA, 24.6. SO, 25.6. MO, 26.6. DI, 27.6.

SPORT 14:00 – 18:00 9:00 – 16:00 9:00 – 20:00 9:00 – 20:00 9:00 – 16:00 9:00 – 13:00
Training

SPECIAL EVENTS Akkreditierung Eröffnungsfeier Special Night Abschlussfeier
OLYMPIC TOWN 9:00 – 16:00 9:00 – 18.00 9:00 – 18.00 9:00 – 16:00 9:00 – 12:00
GESUNDHEITSPROGRAMME 9:00 – 20:00 9:00 – 20:00
FAMILIENPROGRAMME Akkreditierung 10:00 – 16:00 10:00 – 18:00 10:00 – 18:00 10:00 – 16:00 10:00 – 12:00
ABENTEUERSCHWIMMEN 14:00 – 18:00 9:00 – 16:00 9:00 – 18:00 9:00 – 18:00 9:00 -16:00 9:00 – 12:00
AUSSTELLUNGEN 10:00 – 16:00 9:00 – 16:00 9:00 – 16:00 9:00 – 16:00 9:00 – 12:00
BESPRECHUNGEN 17:.00 Ab 8:30 Ab 8:30 Ab 8:30 Ab 8:30 Ab 8:30
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Die Aufregung war riesen-
groß als fünf Schisportler
Baumann Sebastian, Ba-

cher Dietmar, Müller Klaus, Eg-
ger Chiara, Mühlbacher Daniel
erfuhren, dass Stefan Eberhar-
ter einen Schitag mit ihnen am
Hintertuxergletscher verbrin-
gen wird. Für den ORF sollte
dabei ein Beitrag für „Licht ins
Dunkel“ gedreht werden. Die
Aussagen der Sportler, als sie
dies erfahren hatten, waren: „I
weard narrisch“ oder „des gibst
doch nit“, bzw. „dem werd mas
zoagn“. 

Am 4. November in der
Früh ging’s los. Der Bus, der
uns von der Firma MS-Design
zur Verfügung gestellt wurde,
war bis zum Rand mit Schima-
terial beladen. Wir wollten ja
eine professionelle Mann-
schaft sein. Als wir in Hinter-
tux ankamen, war das Kamera-
team von KIWI-TV schon da.
„Wo ist Stefan?“ war natürlich
die erste Frage. „Er wartet
schon auf Euch!“ Es war eine
herzliche Begrüßung, sodass
jeder Sportler seine ganze Ner-
vosität ablegte. Stefan ging auf
die Leute in aller Natürlichkeit
zu. Auf die Frage, ob er schon
einmal mit Menschen mit

mentaler Behinderung zu tun
hatte, sagte er: „Du musst nur
auf sie zugehen wie auf jeden
anderen Menschen auch.“
Dieser Tag wurde zum beson-
deren Erlebnis für unsere
Sportler. Stefan nahm das Trai-
ning ganz in seine Hand, vom
Aufwärmen über „Stanglfah-
ren“, bis zum Abfahrtstrai-
ning. Auch der Erfahrungsaus-
tausch kam nicht zu kurz. Das
Filmteam vom KIWI-TV war

auch von unseren Sportlern
begeistert.

Zum Abschluss durfte das
Apres Ski nicht fehlen. Wir
wurden von der Zillertaler
Gletscherbahn in das neue
Bergrestaurant Sommerberg zu
einer kräftigen Jause eingela-
den. Fast mit der letzten Gon-
del fuhren wir wieder ins Tal.
Der Abschied fiel uns schwer.
Klausi sagte zu Stefan: „Kimmst
amol vorbai auf an Kaffee.“ 

Sebastian lud ihn ein seine Kühe
im Stall zu besichtigen. Stefan
meinte er hat jetzt eine Freun-
din gefunden – die Chiara.

Unser Dank gilt nun in ers-
ter Linie Stefan Eberharter, der
sich einen ganzen Tag für uns
Zeit genommen hat, dem 
KIWI-TV Team, das auf sehr
einfühlsame, nette Art mit den
Sportlern diesen Tag verbracht
hat. Auch der Zillertaler Glet-
scherbahn möchten wir dan-
ken für die Unterstützung
durch Melanie Mader und die
zünftige Jause. Dank auch an
die Firma MS-Design in Rop-
pen, für die Bereitstellung ei-
nes Busses, um mit den Sport-
lern nach Hintertux zu gelan-
gen. 

Hilde Lintner « 

STEFAN EBERHARTER BEI DEN SOÖ-SPORTLERN

Ein Schitag mit Stefan Eberharter

Kurz vorm Start. Gespanntes Warten auf die Abfahrt mit Stefan Eberharter.

Ab geht’s. Mit Stefan Eberharter 
runter vom Hintertuxergletscher.

Im Rahmen der Special
Olympics Österreich Famili-
entage 2005 in Schladming

kam es zur Unterzeichnung des
Sponsorvertrages mit der Firma
„ZORN industries“.

Unsere Marketingabteilung
ist sehr stolz, dass dieser Ver-
tragsabschluss am 8. 10. 2005
zwischen Herrn Philipp Wolf
von der Fa. „ZORN industries“,
und unserem SOÖ-Präsidenten

Hermann Kröll zustande kam,
denn die Unterzeichnung 
sichert für die Dauer von 3 Jah-
ren die Herstellung unseres
SOÖ-Magazines.

Von der Fa. „ZORN indus-
tries“ wurde bereits das SOÖ-
Magazin vom Juni 2005 und
der SOÖ-Folder im September
2005 erzeugt. Die Druckkosten
dafür wurden von der Fa. ratio-
pharm und der Fa. Gerin Druck

(NÖ) übernommen.
Special Olympics Österreich

Marketing Chef Willi Schnide-
ritsch und Nationaldirektor
Marc Angelini möchten sich
noch einmal recht herzlich bei
Herrn Philipp Wolf und seinem

Team bedanken.
Wenn wir weitere Sponso-

ren mit soviel Herz für unsere
Sportler gewinnen würden,
könnten wir diverse Sportpro-
gramme weiter ausbauen und
noch mehr unterstützen. «

Unterzeichnung in der 
Dachstein Tauern Halle in
Schladming: Nationaldirektor
Marc Angelini, SOÖ-Präsident 
Hermann Kröll, Philipp Wolf 
von der Fa. „ZORN industries“
und Dir. für PR-
Marketing/Sponsoring Willi
Schnideritsch (v. l.).

VERTRAGSUNTERZEICHNUNG

Freudiger Tag für SOÖ!
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BKO-Burgenland seit 01 11 1998 
Beruf: Steuerberater
Kontakt: 7100 Neusiedl am See,

Mexikosiedlung 4 
Tel.: 02167/ 2369 0,
e.mail: werner@priklopil.co.at

oder Sandra Brunäcker
0699/10879791

Mitte der Neunziger Jahre begann sich auch im Burgenland ein
zartes Sport-Pflänzchen zu regen. Als Obmann des größten

privaten Behindertenvereines im Burgenland war es mir bereits
lange zuvor ein Anliegen, sportliche Aktivitäten in den Tages- und
Jahresablauf der Klientenbetreuung – vor allem in Tagesstruktu-
ren – einzubauen.
In der Übernahme der Funktion als BL-Koordinator von Special
Olympics für das Burgenland hat sich die Chance ergeben, die
tägliche Praxis in unseren Tages- und Wohnstrukturen auf das
ganze Land umzulegen. Sicherlich sind die Voraussetzungen
dann besser, wenn die Führung einer Einrichtung selbst die drin-
gende Notwendigkeit erkennt, Sport und Bewegung allgemein als
therapeutisches Mittel der Behindertenbetreuung einzusetzen.
Insofern verstehen wir uns auch als Beispiel für andere Einrich-
tungen und versuchen immer wieder, diese mitzuziehen und für
sportliche Aktivitäten zu begeistern. 
Durch die enge Verzahnung der Special-Olympics-Athleten und
Funktionäre in das gesamte burgenländische Behindertennetz-
werk (so waren wir etwa Gründungsmitglieder des Bgld. Behin-
dertensportverbandes und führen wir einen eigenen „Integrati-
ven Sportverein Neusiedl am See“ im Rahmen der Union) ist Spe-
cial Olympics mit seinen Aktivitäten und Erfolgen landesweit be-
kannt und respektiert.
Wann immer heute vom Behindertensport im Burgenland die 
Rede ist, ist SOÖ immer dabei. Der Jubel um die Goldmedaillen
bei der Winterolympiade war ebenfalls echt olympisch, Zeitungs-
artikel, LH-Empfang, etc. Alles vom Feinsten – und das zuguns-
ten unserer Sportler. 
Dass das so bleibt, ist eine innere Garantie, die ich mit meiner
Ko-Koordinatorin Sandra Brunäcker abgebe. So lange wir kön-
nen, wird Special Olympics im Burgenland immer erste Wahl
sein! «

SPECIAL OLYMPICS ÖSTERREICH BUNDESLÄNDER-KOORDINATOREN STELLEN SICH VOR

SOÖ: Bundesländer-Koordinatoren

S O Ö - I n f o  /  A U S G A B E  1 3

BKO-Steiermark seit 01 03 2004
Seit 12. April 2005 Bürgermeister
von St. Stefan ob Stainz
Kontakt: Tel.: 0676/ 50 22 117
e.mail: summer@st-stefan-
stainz.steiermark.at

Zwanzig Jahre Schule – Psychologiestudium noch nicht fertig,
mache ich in der Pension.

Ausbildungen zum Sportlehrwart, Lebens- und Sozialberater und
Sozialmanager. 17 Jahre Arbeit mit Menschen mit Behinderun-
gen, in allen Bereichen!
10 Jahre in leitender Funktion, 3 Jahre Leitung von Pflegeheimen.
1991 Teilnahme als Trainer von 3 Sportlern im Tennis an den 
8. Int. Summer Special Olympics Games in Minneapolis.
Ich mache Sport, bin engagiert in einem Kulturverein (Kiste) und
spiele in einer Band (Lebensgfühl). «

BKO-Wien seit 01 11 2000
Beruf: Leiter Jugend am Werk,

Hirschstättnerstraße
Kontakt: 0664/ 5261691
e.mail: pillhelm@utanet.at

Seit 1991 arbeite ich ehren-
amtlich für SOÖ und konn-

te in diesen Jahren viele sport-
liche Highlights begleiten: Unvergesslich bleiben mir die 5. Welt-
winterspiele in Salzburg und Schladming wo ich als Coach beim
Eisschnelllauf tätig war. 
2002 gründete ich gemeinsam mit Dieter Geier die Jugend am
Werk Stockmannschaft, diese Mannschaft nahm an den 5. Öster-
reichischen Meisterschaften im Stocksport in Klagenfurt teil.
Des weiteren habe ich beim Aufbau einer Bowlingmannschaft in
Wien mitgearbeitet, welche 2003 bei den 11. Weltsommerspielen
in Dublin schöne Erfolge erzielte.
Größte Herausforderung waren Planung und Durchführung der
8. Österr. Meisterschaften im Stocksport in Wien. «

» AUFGABEN DER BUNDESLÄNDER-KOORDINATOREN VON SPECIAL OLYMPICS ÖSTERREICH 

» Entwicklung der Special Olympics Programme in einem Bundesland in
Zusammenarbeit mit dem Nationaldirektor, dem Sportdirektor, dem
Projektmanagement und dem Büro Schladming.

» Organisation oder Begleitung von Sportveranstaltungen im Bundesland

» Mitarbeit bei der Vergabe von nationalen oder internationalen Spielen, die
das Bundesland betreffen

» Mitarbeit bei der Vorbereitung von internationalen Spielen

» Mitarbeit bei allen ideologischen Konzeptionen in Zusammenarbeit mit
dem Vorstand, Bundesländer Koordinatoren-Konferenz

» Besuch von Konferenzen

» Ansprechpartner im Bundesland

Dr. Werner Priklopil Helmut Piller

Ernst Stummer

������6SHFLDO2��������������������8KU��6HLWH���



S O Ö - I n f o  /  A U S G A B E  1 3 15

www.specialolympics.at

BKO-Salzburg seit 01 11 1998
Beruf: seit 1984 bei der Lebenshilfe Sbg.
angestellt und in verschiedenen Werkstät-
ten in der Begleitung von Menschen mit
Behinderung und Leitungsfunktionen tätig.
Kontakt: 0664/ 83 68 032 o. 0662/64 27 70   
e.mail: team-sbg@lebenshilfe-salzburg.at

Seit 2004 Projektleiter im Bereich der Integration auf dem 
Arbeitsmarkt. 1986 – 1991 Zusammenarbeit mit Special Olym-

pics Österreich im Bereich Ski-Nordisch. 1992 bis 2005 Trainer der
Floor Hockey Mannschaft. Mit dieser Teilnahme an den Weltwin-
terspielen 1993 in Salzburg / Schladming, 1997 in Toronto und
2001 in Anchorage. Gründungsmitglied und seit 2002 Obmann
des Sportvereins TEAM Salzburg. «

BKO-Niederösterreich
seit 01 11 1996
Beruf: Leiter der Lebenshilfe NÖ/
Regionalleitung Amstetten
Kontakt: Tel.: 0676/ 669 11 35
e.mail: Leitner.behamberg@aon.at

Ich wurde erstmals 1993 auf SO
aufmerksam, als einige Menschen aus einer Nachbareinrich-

tung, an den World Winter Games in Schladming teilnahmen.
Die Idee sich als Koordinator für NÖ zu bewerben kam durch
den damaligen Koordinator von Oberösterreich Walter Edt-
bauer. 
Persönliche Herausforderungen waren die Tätigkeiten als
Technischer Delegierter für Schwimmen bei den Nationalen
Sommerspielen 1996 und 2002, die Ausrichtung der Österr.
Meisterschaften im Stocksport 2001 und 2004 und die Mitar-
beit bei den Carvingseminaren von SO Europa/ Eurasien 2001.
Die Hightlights in den letzten 9 Jahren meiner Mitarbeit bei
Special Olympics Österreich waren aber sicherlich die Teil-
nahmen an den World Summer Games in Dublin/ Irland 2003
und den World Winter Games in Nagano/ Japan 2005, jeweils
als Headcoach (Leichtathletik & Schi Alpin). «BKO-Oberösterreich seit Feb. 2002

Beruf: Wohnverbundsleiter 
Lebenshilfe OÖ Grein

Kontakt: Tel.: 07268/ 21284-0
e.mail: We2-grein@ooe.lebenshilfe.org

Seit den Weltwinterspielen in Schlad-
ming bin ich bei SOÖ aktiv. Habe mit-

geholfen den Stocksport im österr. Behindertensport zu etablieren.
Technischer Delegierter bei zahlreichen österreichischen Meister-
schaften und Großbewerben.
Ab den Weltsommerspielen in Conneticut 95 wurde Outdoor-Boc-
cia nach den Regeln nach Special Olympics in ganz Österreich ver-
breitet. Seither gibt es zahlreiche Mannschaften, die diesen Sport
betreiben. Boccia ist als Bewerb bei großen Sommerspielen mittler-
weile selbstverständlich.
In Grein veranstalten wir jährlich ein regionales Turnier. «

BKO-Tirol seit 01 11 1996
Kontakt: 0664/ 4913004,
e.mail: Dieter.lintner@telering.at

SOÖ lernte ich 1991 kennen
und arbeite seit dem mit. 

Ich selbst betreibe gerne Sport
und möchte meine Begeisterung
an unsere Sportler weitergeben.
Mein Bemühen geht dahin die Zusammenarbeit mit Familien,
Schulen und Behinderteninstitutionen zu fördern. «

BKO-Vorarlberg seit 01 11 1996
Kontaktadresse: 
6867 Schwarzenberg, St. Peterstraße 3
Tel.: 0664/ 42 10 939
e.mail: heinrich.olsen@utanet.at

Als Ehrenamtlicher arbeite ich 
bereits einige Jahre für SO, zuerst in

Dänemark in verschiedenen Fachausschüssen (DHIF) und später
dann als Verantwortlicher, u. a. für Floorhockey und Fußball, be-
vor ich Ende der 80iger Jahre nach Österreich kam.
Bereits ab diesem Zeitpunkt war ich für SOÖ aktiv (Floorhockey)
und wurde u. a. 1991 beauftragt, ein Fußballteam als Trainer zu den
Weltspielen in den USA zu begleiten. 
In den letzten 12 Jahren war ich mehrmals im Auftrag von SOÖ als
Delegationsleiter für Special Olympics World Games unterwegs.
Ich war Gamesdirector der SO-Summer Games 2002 in Vorarlberg.
Im Oktober 2004 wurde ich SOÖ-Sportdirektor und durch SOEE
Sports-Advisor für Floorhockey. «

BKO-Kärnten seit 01 11 1996
Im Team Special Olympics 
Österreich seit 1993.
Kontakt: Tel./Fax: 0463/ 25 38 1
oder 0699/12905558
e.mail: k.ko@a1.net

Ich wohne in Klagenfurt und
durch meinen mental behinderten Sohn kam ich zu SOÖ und

bin begeistert was alles über Sport möglich ist. Im Rahmen der
Klagenfurter Sporttage veranstalten wir in Klagenfurt jedes Jahr
unser Leichtathletik Sportfest nach den Regeln von SOÖ.
Ich habe zu vielen Menschen persönlichen Kontakt, bin aber ger-
ne bereit für Auskünfte oder ein persönliches Gespräch.
Weiters bin ich Vorstandsmitglied in der Heimstätte Birkenhof,
sozialtherapeutische Einrichtung in Velden, sowie Obmannstell-
vertreter von „Musica Kontakt“. «

Gerhard Leitner

Dieter Lintner

Käthe Konrad

Heinrich Olsen

Klaus Buchner

Lothar Pühringer
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Bereits zum
fünften Mal
fand am 30.7.

2005 auf der Kart-
bahn in Graz der „Just for fun“
Raceday (engl. Renntag) statt.
Zum Jubiläum wartete Veran-
stalter Alexander „Lexx“ Ti-
scher, Obmann der Hotkart Ra-
cing Association, mit einer Be-
sonderheit auf.

Dank großzügiger Unter-
stützung durch Siemens wurde
an Special Olympics Österreich
eine Spende von über € 4.000,-
übergeben. Zwar ist der Race-
day eine Motorsport-Veranstal-
tung mit allem was dazu ge-
hört: quietschende Reifen, der
Geruch nach Motoröl und
spannende Wettkämpfe, im
Vordergrund steht bei diesem
Highlight der Kart-Szene aber
der Spaß und das Vergnügen ei-
nen ganz Tag lang gemeinsam
seinem Hobby nach gehen zu
dürfen. Die Teilnehmer kamen
aus allen Bereichen des Kart-
Sports und aus fast allen Alters-
schichten. Da trafen sich 12jäh-
rige mit weit über 50jährigen
und sorgten gemeinsam für
spannende Rennatmosphäre.
Entsprechend dem Motto „Just
for Fun“ war auch abseits der
Rennstrecke für Unterhaltung

gesorgt. Während sich die Pilo-
ten auf der Piste bei den Trai-
nings-, Vor- und Finalläufen
nichts schenkten, hatten ande-
re ihren Spaß beim Grillen, ge-
mütlichen Plaudern oder bei
einer der vielen lustigen Einla-
gen. Höhepunkt des Tages, mal
abgesehen von den spannen-
den Duellen auf der Piste, war
zweifellos die Überreichung
des Spendenschecks an Heri-
bert Thaller, Vorstandsmitglied
und Finanzreferent von Special
Olympics Österreich. Thaller

ließ es sich nicht nehmen ei-
ne kurze Rede zu halten um
sich persönlich für die Spen-
de zu bedanken. Bereits am
Nachmittag eingetroffen, ver-
folgte er gebannt die Rennen
und informierte sich über die
Möglichkeiten und allerlei
Wissenswertes über den Kart-
sport. Im Anschluss wurden
weitere Möglichkeiten der Zu-
sammenarbeit zwischen Speci-
al Olympics Österreich und
Veranstalter Alexander Tischer,
bzw. der Hotkart Racing Asso-

ciation erörtert.
Es war ein besonderer Tag,

der nicht nur allen Anwesen-
den viel Spaß machte, sondern
auch einem guten Zweck zugu-
te kam. Veranstalter Alex Ti-
scher wird auch 2006 wieder ei-
nen „Just for Fun“ Raceday or-
ganisieren. Wollen wir hoffen,
dass sich wieder ein Sponsor
für einen guten Zweck finden
wird. «

GRAZ

5. „Just for Fun” Raceday Alexander „Lexx“ Tischer, Fotos: Michael Simoner, Manuela Schuller

Hochspannung: Teilnehmer aus allen Bereichen des Kart-Sports und aus
allen Altersschichten sorgten gemeinsam für spannende Rennatmosphäre. 

Am 12.9.2005
fand der alljährliche
Speckbacher-Cup
zum zweiten Mal am

WATT-Platz in Wien Ottakring
statt. Mit dabei: Altmannsdorf
(A+B Manschaft), Jugend am
Werk-Polizei (A-Mannschaft),
Speckbacherg/Grundsteingasse
(A+B Mannschaft). Für eine
Premiere sorgte die Damen-

“mann“schaft des Projekts 
Prima-Donna. 

Neben dem Finale sorgte
vor allem ein Mixed-Spiel für
große Spannung auf dem Fuß-
ballfeld. Wer je die Möglichkeit
hat, Damen und Herren ge-
meinsam spielen zu sehen,
sollte sich das nicht entgehen
lassen!

Alles in allem ein sportlich-

faires, kommunikatives und in-
tegratives Event. Dank an Ger-
hard Entrich und seine Man-
nen von der Wiener Polizei für
schiedsrichterliche Unterstüt-
zung.

In der Gruppe A-Mannschaf-
ten siegte Altmannsdorf I,  und
in der Gruppe B-Mannschaften
siegte Altmannsdorf II,

Helmut Brunner-Plosky

WIEN

Fußballturnier bei Jugend am Werk

Spannung: Voller Einsatz im Finale

SIEMENS
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Die Vorberei-
tungen für
die Nationa-
len Sommer-
spiele 2006

in Kapfenberg laufen
für unsere Radsportler
der Heimstätte Birken-
hof in Velden bereits

auf Hochtouren. Vor-
erst gibt es nur Hallen-
training doch im Früh-
jahr geht es hinaus ins
Freie. 
Wir freuen uns schon
sehr !

Käthe Konrad 
BL-K. von Kärnten «

Das Team v. l. Andreas Luser, Michaela Sabitzer, Heinz Konrad, Melanie Schmelzer.

VELDEN

Radsportler bei SOÖ

Im Frühjahr 2005
fand in der Ten-
nishalle in Enns
das erste öster-
reichische Boccia-

Seminar statt. Mit mehr als
25 Teilnehmern aus ganz
Österreich war es ein voller
Erfolg. 

Ganz wie es sich für ein
professionelles Seminar ge-
hört, gab es einen theoreti-
schen und einen praktischen
Teil. Im theoretischen Unter-
richt wurden die Teilnehmer
mit den wichtigsten Grundla-

gen (Bahn, Kugeln, Trainings-
methoden, etc.) vertraut ge-
macht. Das neue Regelwerk
von Special Olympics Öster-

reich wurde vorgestellt und
Vorträge über die Organisa-
tion von Training und Be-
werben gehalten. Umso grö-
ßer war danach der Ehrgeiz
die neuen Erkenntnisse
gleich in die Praxis umzuset-
zen. Im praktischen Teil
wurden vorerst Übungen,
wie diverse Trainingsmetho-
den, Trainingshilfen und die
ersten Spiele auf der Boccia-

bahn durchgeführt. Nach den
Aufwärmübungen fand das
erste Turnier statt. Jeder Teil-
nehmer musste nicht nur in ei-

ner Mannschaft mitspielen,
sondern auch gleich sämtliche
organisatorische Tätigkeiten
durchführen. Zum Abschluss
wurden auch die diversen
Schiedsrichterpositionen auf
der Bahn geprobt. Um zu ga-
rantieren, dass Regelwerk und
Trainingsmethoden einen
möglichst hohen Bekannt-
heitsgrad bekommen, wäre es
sinnvoll dieses Seminar im
Zweijahresabstand regelmäßig
durchzuführen.

Lothar Pühringer 
BL-Ko von OÖ «

ENNS

Boccia will gelernt sein!

Genaue Überprüfung der Spielsituation
durch die Bocciatrainer.

Am 10. September
2005 veranstaltete
die Lebenshilfe
Grein auch heuer
wieder ein Boccia-

Turnier. Austragungsort war
der eigene Bocciaplatz. Einen
ganzen Tag lang kämpften 26
Mannschaften mit großem
Einsatz um die Medaillen. Der
Ansturm der Athleten war so
groß, dass die Organisatoren
einen zusätzlichen vierten Boc-
ciaplatz am Gelände des Union
-Tennisvereins errichten muss-
ten. (An dieser Stelle ein speziel-

ler Dank an den UTC Grein.)
Die zahlreichen Teilnehmer
sind ein weiterer Beweis dafür,
dass Boccia als Sportart für geis-
tig behinderte Menschen im-
mer bedeutender wird. 
Die Leistungen der einzelnen
Spieler waren überaus hervor-
ragend. Bereits im Vorbewerb
war erkennbar, dass das regel-
mäßige Training einzelner
Mitspieler zu tollen Ergebnis-
sen beim Bewerb führen wür-
de. Die Finalspiele um den ers-
ten Platz in den drei Gruppen
konnten die Tagesheimstätte

Grein, Werkstätte
Ameisberg und die
Caritas Bludenz
für sich entschei-
den. Die drei
Mannschaften des
Wohnverbundes
der Lebenshilfe
Grein erreichten
in ihrer Gruppe
sehr gute Platzierungen. Gute
Noten gab es auch für die Or-
ganisation: Athleten und Be-
treuer stellten Gerti Maurer
und Lothar Pühringer (Le-
benshilfe Grein) ein hervorra-

gendes Zeugnis aus. Am Ende
des Tages wurden die Sieger im
Rahmen einer feierlichen Sie-
gerehrung mit anschließender
Feier im Gasthaus Hahnwirt
gefeiert. «

GREIN

Boccia-Turnier in Grein

Fritz Holzer zeigte den Zusehern was er kann.
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Für Christoph
Eder, Bewohner der
Stiftung de La Tour
der Diakonie Kärn-

ten, wurde am 5. August 2005
der Traum vom Fliegen Wirk-
lichkeit. Sein Tandem-Sprung
ist ein weiterer Beweis dafür,
dass Menschen mit Behinde-
rung nicht nur im schulischen
Bereich, sondern auch bei Frei-
zeit- und Sportaktivitäten inte-
griert werden können.

Die Idee einen Tandem-
sprung mit Christoph Eder zu
machen wurde schon vor eini-
gen Jahren geboren, als sein
Trainer und Betreuer Jonas See-
bacher einen Fallschirmsprung
absolvierte. Bei herrlichem
Wetter war es diesen Sommer

dann endlich soweit: Chris-
toph durfte das große Abenteu-
er wagen! Jonas Seebacher or-
ganisierte einen Sprung beim
1. KFSC, dem Kärntner Fall-
schirmspringer Club, mit dem
Tandemmeister Martin Kra-
mes. Vor dem Einstieg ins Flug-
zeug lauschte Christoph noch
ganz gelassen den Instruktio-
nen des Tandemmeisters. Erst
kurz vor dem Absprung mach-
te sich dann doch etwas Aufre-
gung und Anspannung be-
merkbar. In 3.500 m Höhe gab
es dann kein Zurück mehr:
Raus aus dem Flugzeug hieß die
Devise! Der gesamte Ablauf
wurde von Matthias Lorenz ge-
filmt und fotografiert. Die Fas-
zination stand Christoph ins

Gesicht geschrieben. So wie
einst Ikarus hob und senkte er
seine Arme, als wolle er selbst
fliegen. Nach dem Öffnen des
Fallschirms lieferten die Sprin-
ger eine perfekte Landung.
Christophs erster Kommentar

nach dem Sprung: „Als wäre ich
selbst geflogen, das Gefühl da-
bei war jedenfalls super.“ Zu
Recht war Christoph unser
Held des Tages und genoss die-
ses Gefühl von ganzem Herzen.

Jonas Seebacher «

„MUSICA KONTAKT“,
das Konzert der Be-
hindertenmusiker,
bewegte Ende Au-
gust die Herzen der

Gäste im vollbesetzten Festsaal
des Gailtaler Heimatmuseums
in Möderndorf bei Hermagor
/Kärnten. Die seit 1993 erfolg-
reiche Gruppe, bestehend aus
Keyboard, Akkordeon, Schlag-
zeug, Congas, Bongas und Xy-
lophon, erntete viel Applaus
und riss das Publikum zu Be-
geisterungsstürmen hin. Auf
dem Programm standen inter-
national bekannte Melodien.
Der bunte Musikreigen spannte
sich von beliebten Schlagerme-
lodien bis hin zu Instrumental-
stücken, alle berührend ehrlich
vorgetragen. Nach dem Kon-
zert waren sich alle einig: 

Dr. Heinz Pansi, Obmann des 
Förderkreisvereines des Gailta-
ler Heimatmuseums hat mit
„Musica Kontakt“ einmal mehr
die richtige Wahl getroffen und
nicht nur die Ohren, sondern
auch die Herzen der Zuhörer
erreicht. «

Bei den 8. Österrei-
chischen Stockmeister-
schaften von Special
Olymics in Wien nah-
men, wie die letzten

Jahre zuvor auch, die Stocksportler
aus dem David Zentrum in 
Waiern-Kärnten teil. In den Einzel-
bewerben (Ziel und Lattenschies-
sen) wurde von Erich Koller und
Andreas Gangl die Goldmedaille
errungen, Bernhard Lorber errang
die Silbermedaille, Reinhold Rut-
recht den 6. und Gerald Krenn den
7. Platz. 
Beim Mannschaftsschießen konn-
te heuer der Staatsmeistertitel mit
nach Kärnten, Diakonie-Waiern,
genommen werden. 
So können sich unsere Stockschüt-
zen Andi, Erich, Gerald, Bernhard
und Reinhold für das Jahr 2005
Staatsmeister im Stocksport nen-

nen. Begleitet und betreut wurde
die Mannschaft von den Betreuern
Andreas Reimann und Horst Egger. 
In der Stocksportanlage Steinwen-
der – Kärnten wird weiterhin 
wöchentlich trainiert, um für die
nächsten österreichischen Meister-
schaften 2006 gerüstet zu sein.

Andreas Reimann «

MÖDERNDORF

Musik bewegt die Herzen

Über den Wolken. Christoph Eder und Martin Krames stürzen sich ins Leere.

Musica Kontakt versteht es, die 
Herzen der Zuhörer zu bewegen.

KÄRNTEN

Flieg´ Ikarus:
1. Kärntner Fallschirmspringer Club lässt 
den Traum vom Fliegen wahr werden.

WAIERN

Staatsmeister

Staatsmeister. Die glücklichen Sie-
ger im Manschaftsschießen.
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Das Bundesoberstu-
fenrealgymnasium
(BORG) Egg blickt
auf eine lange Tra-

dition in der Zusammenarbeit
mit behinderten Menschen –
heute gern und richtig auch
als Betreute bezeichnet – zu-
rück. Bereits Ende der 70er
Jahre gab es erste Aktivitäten
mit den Lebenshilfe Werkstät-
ten der Umgebung und den
mittlerweile obligatorischen
Altennachmittag im Egger
Vinzensheim. 
Einen ersten Höhepunkt mar-
kierte das Projekt „Frosch-
teich“ Mitte der 90er Jahre. 87
Menschen mit Behinderung,
aus vier Lebenshilfe Werkstät-
ten, wurden einen ganzen Tag
lang am BORG Egg betreut.
Spielen, musizieren, Tanz und
sportliche Wettkämpfe, alles
organisiert von Schülern des
BORG, standen auf dem Pro-
gramm. Und als in Lech am
Arlberg die Weltmeisterschaft
für Körper- und Sehbehinder-
te stattfand, meldeten sich ei-
nige unserer Schüler als Be-
treuer und Begleiter. 
Als dann im Mai letzten Jahres
vom SOÖ Vorarlberg die An-
frage kam ob wir an gemeinsa-
men Trainingseinheiten mit
Betreuten teilnehmen möch-
ten – die „Special Olympics“
für den Bereich Fußball fan-
den in Schwarzenberg statt –
gab es kein Nachdenken. Die
Zusage fiel spontan. Insge-
samt 50 Schüler, Burschen
von der sechsten bis zur ach-
ten Klasse, erklärten sich so-
fort dazu bereit. Sie trafen sich
mit Profitrainern (u. a. mit
dem damaligen Trainer des
Bundesligisten SW Casino
Bregenz Regi Van Acker) zum
gemeinsamen trainieren und
spielen auf dem Schwarzen-
berger Sportplatz.
Selbst die widrigen Wetterver-
hältnisse – Regen und Schnee

waren an der Tagesordnung –
konnten dem Engagement
und der Motivation der Schü-
ler nichts anhaben. Alle wa-
ren von der Veranstaltung tief
beeindruckt. Vor allem das ge-
meinsame Miteinander und
die Erfahrung des gemeinsa-
men Spielens beeindruckte
die Schüler nachhaltig. Das
wurde auch in einzelnen Stel-
lungnahmen deutlich: 

» „Ich finde es gut, den Behin-
derten auch eine Chance zu
geben sich zu beweisen“ 

» „Es war eine super Veran-
staltung, die nicht nur
uns, sondern auch den 
Behinderten gefiel“.

» „Wir konnten sehen, dass
diese Menschen ganz nor-
mal sind“.

» „Es war sehr toll, einmal
eine kleine Abwechslung
zum Thema „Fußball ...“.

» „Ich halte diese Aktion für
sehr gelungen, da dadurch
die Beziehung von ,Behin-
derten‘ zu den so genann-
ten ,Normalen‘ verbessert
wird“.

» „Ich fand es gut den Be-
hinderten eine Freude zu
machen. Man lernt sehr
viel im Umgang mit die-
sen Menschen“.

Alle Äußerungen der Schüler
waren durchwegs positiv. Für
viele war es sehr interessant
und lehrreich, die meisten
sprachen sich dafür aus, eine
solche Veranstaltung zu wie-
derholen. Und dieser Wunsch
wurde erfüllt. 

Die Neuauflage fand dieses
Schuljahr am 25. und 26. Mai
wieder in Schwarzenberg statt.
Die Burschen der siebten Klas-
se hatten leider erneut Pech
mit dem Wetter. Trotz strö-
menden Regens hatten sie 
eine große Freude mit den 
betreuten Jugendlichen zu
trainieren. Mehr Glück hatten
da die elf Schüler der sechsten
Klasse. Zusammen mit Schü-
lern der Fußball Akademie
Mehrerau, unter der Leitung
ihres Trainers Andreas Kopf,
absolvierten sie eine regen-
freie Trainingseinheit und an-
schließend ein Spiel mit den
Special Olympioniken des Or-
ganisators Heinrich Olsen und
einer Gruppe einer Behinder-
tenwerkstatt aus Klagenfurt.
Darin liegt auch die große
Qualität von solchen Veran-
staltungen. Spiel und Sport
bringt Menschen mit unter-
schiedlichen Begabungen und
aus unterschiedlichen Umge-
bungen zusammen. Die Freu-
de nach einem Tormanöver,
eine Umarmung am Ende des
Spiels, lässt keinen der Betei-
ligten unberührt und wirkt
noch lange nach.

Prof. Adolf Jackel, BORG Egg «

Prof. Jackel und Regi van Acker (ehem. Casino Bregenz Trainer).

SCHWARZENBERG

European Football Week 2005 in Schwarzenberg

SOÖ-Sportler mit Borg Schülern
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Am 20. Juni 2005
durften wir, die Be-
rufsvorbereitungs-
klasse aus Lochau,

mit Herrn Olsen, SOÖ-Sportdi-
rektor, am Bodensee segeln.
Wir waren sehr gespannt wie
das funktionieren sollte. Der
Weg zum Yachthafen erschien
uns sehr weit. Nach kurzer Be-
sprechung zwischen den Män-
nern des Segelvereins und un-
seren Lehrerinnen durften wir
mit Herrn Haas in das Segel-
boot klettern. Jeder bekam eine
Schwimmweste, da fühlten wir
uns gleich viel sicherer. Die
Stimmung am See war beein-

druckend und wir hörten wie
die Wellen an das Boot an-
schlugen. 

Inzwischen bereiteten sich
Nilüfer, Müberra, Thomas, Eva
und Frau Sturn auf das Fahren
mit dem Motorboot „Seeräu-
ber“ vor. Thomas wurde mit
seinem Rollstuhl in das Boot
getragen. Nliüfer und Mübbera
durften das Boot steuern.

Zum Abschluss fuhren alle
gemeinsam mit dem Motor-
boot nach Hard. 

Wir möchten uns recht
herzlich bei Herrn Olsen,
Herrn Dorigoni, Herrn Trappel
und Herrn Haas bedanken. « 

www.specialolympics.at

Über den Sport
entstanden Kontak-
te zu Studentinnen
und Studenten und
Professoren der Pä-

dagogischen Akademie in Inns-
bruck. So trafen sich Special
Olympics Sportler und Studie-
rende der Akademie beim Eis-
laufen, am Sportplatz und im
Schwimmbad. Einladungen zu
Sportfesten mit Kindern der
Übungshauptschule, vorberei-
tet durch die Absolventen der
Akademie, folgten. Auch im

heurigen Sommer trafen wir
uns in der Sporthalle der Päda-
gogischen Akademie zu so ei-
nem Sporttag. Die Studentin-
nen und Studenten waren von
unseren Athleten begeistert.

Die Kommentare zeigen, dass Be-
gegnung oft der erste Schritt zur In-
tegration ist:

» „Durch den Besuch der Spe-
cial Olympics Athleten sind
viele strahlende Gesichter
zu uns gekommen über
welche wir uns alle sehr

freuten. Jeder konnte sich
zu Beginn eine Sportstation
suchen, die ihm gefiel. Ge-
lebte Integration – alt, jung,
behindert, nicht behindert
– super Sporttag!“

» „Die Kinder haben Spaß
gehabt – die Älteren (Be-
hinderten) haben mitge-
holfen und waren auch
selbst tätig und mit Begeis-
terung bei der Sache.“

» „Die Kinder sind auf die
Behinderten zugegangen;
kein Problem, keine Angst

vor dem Anderssein. So ein
integrativer Sporttag sollte
öfter gestaltet werden, weil
er allen sehr viel bringt.“

» „Bei so einem Sporttag mit
Behinderten und nicht Be-
hinderten können alle Be-
teiligten wichtige Erlebnis-
se und Erfahrungen sam-
meln. Mir hat besonders
gut gefallen, dass alle mit
soviel Freude und Engage-
ment bei der Sache waren.“

Dieter Lintner, 
BL-Koordinator Tirol «

INNSBRUCK

Special Olympics macht Begegnungen möglich

Der Verein ASKÖ
– Motorik B besteht
seit dem Jahr 1998.
Sitz des Vereins ist

Neufeld an der Leitha.  Mittler-
weile sind 28 SportlerInnen,
mit Einschränkungen im men-
talen und körperlichen Be-

reich, sportlich tätig.
Die Mitglieder kommen aus

Eisenstadt  bzw. Eisenstadt Um-
gebung sowie auch aus Groß-
petersdorf – Bezirk Oberwart.

Die sportlichen Aktivitäten
werden im Schwimmen, Fuß-
ball, Boccia, Tischtennis u. teil-

weise Wintersport ausgeübt. Für
jede dieser Sportarten stehen 4
Trainer/Betreuer zur Verfügung.
Es findet jede Woche ein Trai-
ning statt bzw. richtet es sich je
nach geplanten Bewerben.

Der Verein nimmt auch an
Landes- und Bundesmeister-
schaften sowie bei Special
Olympics Veranstaltungen teil.

Unsere Highlights in den
vergangen Jahren waren: Speci-

al Olympics 1998 in Wien, Spe-
cial Olympics 2002 Vorarlberg
und in diesem Jahr die Teilnah-
me bei den World Games in
Nagano  mit zwei Sportlern.  

Der Verein ASKÖ – Motorik
B wird auch im nächsten Jahr
bei den Special Olympics 2006
in Kapfenberg teilnehmen und
hofft wieder auf Medaillen. Die
Vorfreude der Sportler ist
schon sehr groß. «

EIN VEREIN STELLT SICH VOR

ASKÖ – Motorik-B

LOCHAU

Steife Brise Backbord: Segeln am Bodensee 

Auf hoher See. Thomas, Müberra, Mario, Eva, Michaela und Nilüfer 
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Es ist jetzt schon ei-
nige Jahre Tradition,
dass vor den Öster-
reichischen Stock-

meisterschaften noch ein Trai-
ningsturnier auf dem Pro-
gramm steht. Dieses Jahr wur-
de es zum ersten Mal am 10.
September 2005 in Innerman-
zing (NÖ) ausgetragen. Am Be-
werb nahmen insgesamt acht
Mannschaften aus vier ver-
schiedenen Einrichtungen teil.
Für den perfekten Ablauf sorg-

ten die Betreuerinnen Tina
Schmidt und Elisabeth Frühauf
(Wohnheim Jugend am Werk)
gemeinsam mit dem Obmann
des ESV-Innermanzing Erich
Gruber und Turnierleiter Franz
Rappold. Die strahlenden Sie-
ger des Tages: die Jugend am
Werk Mannschaft Innerman-
zing III. «
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Nach einigen An-
laufschwierigkeiten
konnte unser Ten-
nisturnier im
Herbst dieses Jahres

endlich ausgetragen werden.
Am 14. und 15. September hieß
das Motto „Spiel, Satz und
Sieg“. Der Begeisterung tat es
keinen Abbruch, dass leider
nur Sportler aus zwei Bundes-
ländern daran teilnahmen.
Die Steiermark wurde durch
die Mannschaft von Rene Kle-
menti aus Kainbach vertreten.

Aus Niederös-
terreich kam
die derzeit
größte Tennis-
m a n n s c h a f t
Österreichs mit
Rudi Pristach.
Besonders er-
freuliche Nach-
richten gibt es
vom Nach-
wuchs. Mit Ste-
fan Feigl aus
Amstetten, be-
treut von Kers-
tin Kollnig,
komplettierte

ein Neueinsteiger das Spieler-
feld. 21 Spieler an zwei Spiel-
tagen ließen kaum Zeit für ei-
ne Verschnaufpause, jeder trat
gegen jeden an. 
Die Spieler kamen an beiden
Tagen voll zum Einsatz. Der
Bogen spannte sich von span-
nenden Einzelturnieren, bis
hin zu gemischten Doppeltur-
nieren. Auch die beliebten Be-
werbe Skills und Doppel Da-
men/Herren durften nicht
fehlen. Auf speziellen Wunsch
der Zuschauer und Schieds-
richter wären sogar noch Uni-
fied-Bewerbe auf dem Pro-
gramm gestanden. Zu gerne
hätten einige mit unseren
Spielern noch die Bälle ge-
wechselt. Leider ließ der straf-
fe Zeitplan das nicht mehr zu.
Feierlicher Höhepunkt des
Turniers war die Siegerehrung
und die Überreichung von
Gastgeschenken durch den
Bürgermeister von Wiener
Neudorf, Ing. Christian Wöhr-
leitner, und Fritzi Pospisil, Ob-
frau der Lebenshilfe Niederös-
terreich.

Bericht Renate Piller «

NIEDERÖSTERREICH

„Spiel, Satz und Sieg” Tennisturnier

INNERMANZING 

Erstes Unified-Stocksport-Turnier

Tennis: Tennissportler in Aktion.

Siegermanschaft: Tressler Helmut,
Seitz Gabi, Unified Partner Vogl An-
dreas und Ruhalter Jenny (v. l.)
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Das BM.I unterstützt 

! die Österreichische Sporthilfe

! und „Special Olympics Österreich”

durch den Verkauf der rot-weiss-roten „Go for Gold” Armbänder der Sporthilfe

Bei einem Verkaufspreis von € 2 pro Stück gehen

! 50% des Reinerlöses an „Special Olympics Österreich”

! 50% des Reinerlöses an die Österreichische Sporthilfe 

Das „Go for Gold” Armband in der Farben rot-weiss-rot gibt es in den Größen:

! Small (ideal für Kinder)

! Large (für Erwachsene)

Bestellungen unter: 
Special Olympics Österreich

8970 Schladming, Erzherzog-Johann-Straße 213
Tel.: 03687/23 3 58, Fax: 03687/ 23 8 59 

e-mail: soo-schladming@specialolympics.at

www.specialolympics.at

Österreich

BM.I REPUBLIK ÖSTERREICH
BUNDESMINISTERIUM FÜR INNERES
www.bmi.gv.at
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Termine Special Olympics

Veranstaltungen & Termine
2006

Nach den Regeln und gefördert von Special Olympics Österreich.

Datum Veranstaltung Land Veranstalter / Ansprechperson

20. – 22. 01. 06 Ski Alpin/Ski Nordisch Event Vorarlberg ISV Caritas, Heinrich Olsen, 6867 Schwarzenberg
mit internationaler Beteiligung Buchen 818, Tel: 0664/4210939, Fax: 05512/3213

E-Mail: heinrich.olsen@utanet.at

23. – 27. 01. 06 Lungauer Langlauftage Salzburg ARGE Lungauer Langlauftage, Robert Wimmer
Schloss Kuenburg, 5580 Tamsweg
Tel: 06474/26805, E-Mail: langlauftage@lungaukultur.at

27. 01. 06 Hannes Schneider Ski Alpin Vorarlberg Heinrich Olsen, 6867 Schwarzenberg, Buchen 818
Nachtslalom in Stuben Tel: 0664/4210939, Fax: 05512/3213

E-Mail: heinrich.olsen@utanet.at

4. 02. 06 Wintertriathlon Steiermark Waltraud Cecon, LH Judenburg, 8750 Judenburg
St. Christopherus Weg 15, Tel: 03572/83295,
Fax: 03572/83295-20, Handy: 0676/5733984
E-Mail: geschaeftsfuehrung@lebenshilfe-judenburg.at 

7. – 8. 02. 06 Snowshoetrophy in Eisenerz Steiermark Mag. Hans Graner, 8042 Graz
Tel./Fax: 0316/305030, Mobil: 0664/5067926
E-mail: office@graner.at

8. – 9. 02. 06 Eisschnelllaufbewerb Tirol Lintner Dieter, 6020 Innsbruck, Rudolf Greinz Straße 14,
(Short Track) Tel: 0512/36 18 57, E- Mail: dieter.lintner@telering.at 

11. 02. 06 4. Int. Tiroler Special-Koasalauf Tirol Koasalauf OK, St. Johann, Klaus Stöger
Tel: 0664/8723604,
E-Mail: ws-st.johann@tirol.lebenshilfe.at

24. – 26. 02. 06 6. internationales Special Wien Elisabeth Sieber, Eissportvereinigung Favoriten
Eiskunstlaufen, Paarlaufen Stegmayergase 14, 1120 Wien

und Eistanzen Tel./Fax: 01/8049393, E-Mail: sieber.eke@aon.at

24. – 26. 02. 06 Snow Motion Blue Day Vorarlberg ISV Caritas, Heinrich Olsen, Buchen 818,
SOÖ Erlebnistag im Montafon 6867 Schwarzenberg, Tel: 0664/4210939, Fax: 05512/3213

E-Mail: heinrich.olsen@utanet.at

7. – 10. 03. 06 2. Wintercup der LH Ausseerland Steiermark Lebenshilfe Ausserland, Heide Glaser
Alpin/Nordisch/Snowshoeing/ Plaisirgasse 66, 8990 Bad Aussee, Tel/Fax: 03622/55255

Snowboard E-Mail: office@lebenshilfe-ausseerland.at

15. 03. 06 Bowling – Kennenlerntag Steiermark Mag. Hans Graner, 8042 Graz, Tel./Fax: 0316/305030
Mobil: 0664/5067926, E-mail: office@graner.at

15. 03. 06 Kegelturnier Wien Jugend am Werk, Frau Szasz Maria
Jedleseerstrasse 66,1210 Wien, Tel: 01/271 13 88

23. 03. 06 Skill-Bewerb Volleyball Wien BOP Volley’s, Freh Andrea
Tel 0676/39 39 244, E-mail: unifiedpinguins@a1.net

29. 03. 06 Bowling – Wettkampf in Graz Steiermark Mag. Hans Graner, 8042 Graz, Tel./Fax: 0316/305030
Mobil: 0664/5067926, E-mail: office@graner.at

März/April 06 Kegelturnier Steiermark Thomas Kepplinger, Mosaik Werkstätte
Wienerstraße 148, 8020 Graz, Tel: 0316/682596-120
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Datum Veranstaltung Land Veranstalter / Ansprechperson

20. 04. 06 Hallenfußballturnier Wien Jugend am Werk, Frau Martina Pacher
Grundsteingasse 65, 1160 Wien
Tel: 01/406 68 65, Mobil: 0664/308 18 42

24. 04. 06 Bocciaturnier Steiermark LH GUV, Johannes Welser, Themel Anna
Karlschacht 1, 8580 Köflach, Tel: 03144/71982-12
E-Mail: j.welser@lebenshilfe-guv.at 

24. 04. – 03. 05. 06 SOEE Footballweek Vorarlberg ISV Caritas, Heinrich Olsen, 6867 Schwarzenberg
Buchen 818, Tel: 0664/4210939, Fax: 05512/3213
E-Mail: heinrich.olsen@utanet.at

27. 04. 06 Tischtennisturnier Wien Jugend am Werk, Herr Brunner-Plosky
Speckbachergasse 48, 1160 Wien
Tel: 01/486 41 83

29. 04. 06 Integrationslauf Steiermark LH Steiermark, Mag. Seeling Michelle
Casalgasse 58, 8041 Graz, Tel: 0316/403638-24

03. – 04. 05. 06 Tennisturnier in Ragnitz Steiermark Johannes von Gott Pflegezentrum, Mag. Rene Klementi
Johannes von Gott Straße 12, 8047 Kainbach
Tel: 0316/301081667,
E-Mail: sport&musik@bbkainbach.at

10. 05. 06. Bocciaturnier Wien Jugend am Werk, Frau Judith Dallhammer
Landstraßer Hauptstraße 146, 1030 Wien, Tel: 01/714 78 19

Anfang/Mitte Wir sind Brüder und Schwestern Kärnten Verein siamo fratelli e sorelle, Dr. Dieter Klammer
Mai 2006 Begegnung von Menschen mit St. Anna Straße 23, 9081 Reifnitz am Wörthersee

und ohne Behinderung Tel: 04273/21017, 0664/2029489
E-Mail: info@dieterklammer.at,
Homepage: www.simano-fratelli-e-sorelle.at 

20. 05. 06 Stockturnier Niederösterreich JaW – Wohnheim, Fr. Schmidt Tina, Fr. Frühauf Elisabeth
Brachettistraße 3, 3052 Innermanzing
Tel: 02774/222524, Fax: 02774/222513
E-Mail: team3-wv-innermanzing@jaw.at

31. 05. 06 Tischtennisturnier Steiermark Behindertenheim Sonnenwald
Haselbach 65, 8552 Eibiswald, Tel: 03466/42540

04. 06. 06 Fussballturnier Wien Mental Handicap Sportclub,
Frau Irene Strobl, Frau Martina Pacher
Tel: 0664/3032128, 0664/3081842
E-Mail: i.strobl@bnak.at 

10. 06. 06 Leichtathletik Sportfest  Kärnten Kähte Konrad
im Rahmen der Klagenfurter Chr.-M.-Wieland Straße 35, 9020 Klagenfurt

Sporttage Tel/Fax: 0463/25381, E-Mail: k.ko@a1.net

14. 06. 06 SOÖ Sporterlebnistag Vorarlberg ISV Caritas, Heinrich Olsen
Buchen 818, 6867 Schwarzenberg
Tel: 0664/4210939, Fax: 05512/3213
E-Mail: heinrich.olsen@utanet.at

20. 06. 06 NÖ Sporttag Niederösterreich SC Aktivity, Renate Piller, 2563 Pottenstein
Florianistraße 26, Tel: 0664/4315757, Fax: 02672/82923
E-Mail: sc.aktivity@eunet.at

22. – 27. 06. 06 SOÖ Nationale Sommerspiele Steiermark Special Olympics Österreich
mit internationaler Beteiligung Erzherzog-Johann-Straße 213, 8970 Schladming

in Kapfenberg Tel: 03687/23358, Fax: 03687/23859
E-Mail: soo-schladming@specialolympics.at
Homepage: www.specialolympics.at 

Juni 2006 SO Fackellauf für Kapfenberg Vorarlberg Polizei Voralberg / ISV Caritas / Heinrich Olsen 
Bregenz bis Bludenz Buchen 818, 6867 Schwarzenberg

Tel: 0664/4210939, Fax: 05512/3213
E-Mail: heinrich.olsen@utanet.at
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Termine Special Olympics

Datum Veranstaltung Land Veranstalter / Ansprechperson

Juli 2006 Kindersportwelt Vorarlberg Vorarlberg Heinrich Olsen, 6867 Schwarzenberg, Buchen 818,
Sportangebot/Infostand Tel: 0664/4210939, Fax: 05512/3213

Messehalle Dornbirn E-Mail: heinrich.olsen@utanet.at

06. 08. 06 Floorhockeyturnier Salzburg Marianne Huber, 5340 St. Gilgen, Lueger Waldweg 1,
E-Mail: medizin@rettet-das-kind-sbg.at

25. 08. 06 SOÖ Fußballtag Vorarlberg ISV Caritas, Heinrich Olsen
Buchen 818, 6867 Schwarzenberg
Tel: 0664/4210939, Fax: 05512/3213
E-Mail: heinrich.olsen@utanet.at

01. – 03. 09. 06 Segelqualifikation für Vorarlberg ISV Caritas/YCB Bregenz / Heinrich Olsen
Special Olympics World Summer Buchen 818, 6867 Schwarzenberg 

Games 2007 am Bodensee Tel: 0664/4210939, Fax: 05512/3213
E-Mail: heinrich.olsen@utanet.at

11. – 13. 09. 06 SO Segelregatta Steiermark Mag. Hans Graner, 8042 Graz
plus Bootaufstellen Tel./Fax: 0316/305030, Mobil: 0664/5067926

Starttraining in Waldschach E-mail: office@graner.at

12. – 15. 09. 06 9. Österreichische Steiermark Summer Ernst, Nr. 19, 8511 St. Stefan ob Stainz
Stockmeisterschaften von Tel: 0676/5022117, Fax: 03463/802216

Special Olympics Österreich E-Mail: summer@st-stefan-stainz.steiermark.at

13. – 14. 09. 06 Tennisturnier Niederösterreich SC Aktivity, Renate Piller
Florianistraße 26, 2563 Pottenstein
Tel: 0664/4315757, Fax: 02672/82923
E-Mail: sc.aktivity@eunet.at

14. 09. 06 Sport- und Spieltag Vorarlberg HPLS Jupident, Renate Hefel-Karasek
Jupident 14, 6824 Schlins

14. 09. 06 Sport- und Informationstag Vorarlberg Landessonderschule Mäder, Dir. Maria Brüstle
Neue Landstraße 4, 6841 Mäder

15. 09. 06 Speckbachercup (Fußball) Wien Jugend am Werk, Herr Brunner-Plosky
Speckbachergasse 48, 1160 Wien, Tel: 01/486 41 83

21. 09. 06 Bergturnfest Steiermark Johannes von Gott Pflegezentrum, Mag. Rene Klementi
Johannes von Gott Straße 12, 8047 Kainbach
Tel: 0316/301081667, E-Mail: sport&musik@bbkainbach.at

21. 09. 06 Sporttag Wien Jugend am Werk, Herr Simon
Elisenstraße 45, 1230 Wien, Tel: 01/888 42 21

22. 09. 06 Sportfest, Salzburg Marianne Huber, 5340 St. Gilgen, Lueger Waldweg 1
Leichtathletik & Fußballturnier E-Mail: medizin@rettet-das-kind-sbg.at

28. 09. 06 Kegelturnier Steiermark Jugend am Werk Steiermark, Peter Grinschgl
Kärntnerstraße 25, 8020 Graz
Tel: 0316/712293, Fax: 0316/712293 34
E-Mail: ws-graz@jaw.or.at

28. 09. – 06. 10. 06 SOEE Youth Games in Rom Italien Special Olympics Österreich, Remler Ludmilla 
Erzherzog-Johann-Straße 213, 8970 Schladming
Tel: 0664/3022693, E-Mail: soo-graz@specialolympics.at 

04. – 08. 10. 06 SOÖ Familientage Steiermark Special Olymipcs Österreich,
Erzherzog-Johann-Straße 213, 8970 Schladming
Tel: 03687/23358, Fax: 03687/23859
E-Mail: soo-schladming@specialolympics.at
Homepage: www.specialolympics.at 

08. 10. 06 Breitensportturnier Wien Gisela Schmölz
Kantnergasse 49/7, 1210 Wien, Tel./Fax.: 01/292 57 16
E-Mail: schmoelz.gisela@aon.at

18. 10. 06 Bocciaturnier Wien Jugend am Werk, Herr Simon
Elisenstraße 45, 1230 Wien, Tel: 01/888 42 21

 22-32 SpecialO  07.12.2005  9:23 Uhr  Seite 28



29

Datum Veranstaltung Land Veranstalter / Ansprechperson

20. 10. 06 9. Salzburger Salzburg Marianne Huber, Lueger Waldweg 1, 5340 St. Gilgen
Schwimmmeisterschaften E-Mail: medizin@rettet-das-kind-sbg.at

08. 11. 06 Kegelturnier Wien Jugend am Werk, Frau Martina Pacher
Grundsteingasse 65, 1160 Wien, Tel: 01/406 68 65

15. 11. 06 Schwimmwettkampf Wien Jugend am Werk, Frau Judith Dallhammer, 1030 Wien
Landstraßer Hauptstraße 146, Tel: 01/714 78 19

27. 11. – 02. 12. 06 SOE Basketball Week Vorarlberg ISV Caritas, Heinrich Olsen, 6867 Schwarzenberg
Workshops, Training Buchen 818, Tel: 0664/4210939, Fax: 05512/3213,

E-Mail: heinrich.olsen@utanet.at

29. 11. 06 Unified Volleyball Quatro Wien BOP Volley’s, Freh Andrea
Tel 0676/39 39 244, E-mail: unifiedpinguins@a1.net

Training

Jeden Dienstag Schwimmtraining Salzburg Hallenbad St. Gilgen, Marianne Huber,
um 16.00 Uhr in St. Gilgen Lueger Waldweg 1, 5340 St. Gilgen

E-Mail: medizin@rettet-das-kind-sbg.at

Jänner/Februar Eislaufen – Eisschnelllauf – Tirol Hilde und Dieter Lintner
Short Track, Rudolf-Greinz-Straße 14, 6020 Innsbruck

jeden Donnerstag Tel/Fax: 0512/361857, Mobil: 0664/4913004
10. – 12.00 Uhr in Innsbruck E-Mail: dieter.lintner@telering.at 

2x/Monat Bowlingtraining Steiermark Mag. Hans Graner, 8042 Graz
Mittwoch, 17. – 19.00 Uhr Tel./Fax: 0316/305030, Mobil: 0664/5067926

in Graz E-mail: office@graner.at

01. 01. – 31. 12. 06 Reiten/Voltigieren Vorarlberg ISV Caritas, Heinrich Olsen, 6867 Schwarzenberg
Mi. und Do. ab 17.00 Uhr Buchen 818, Tel: 0664/4210939, Fax: 05512/3213

Dornbirn E-Mail: heinrich.olsen@utanet.at 

ab 01. 01. 2006 Ski Nordisch/Ski Alpin Vorarlberg ISV Caritas, Heinrich Olsen
Samstags Buchen 818, 6867 Schwarzenberg

Stuben/Schwarzenberg Tel: 0664/4210939, Fax: 05512/3213
E-Mail: heinrich.olsen@utanet.at

01. 05. – 15. 10. 06 Segeltraining Vorarlberg Heinrich Olsen, Buchen 818, 6867 Schwarzenberg
YCB Bregenz Tel: 0664/4210939, Fax: 05512/3213
wöchtenlich E-Mail: heinrich.olsen@utanet.at

Seminare

14. + 15. 01. 06 Carving Training Steiermark Salzstiegl, Ulz Manfred, 8570 Voitsberg, Barbarastraße 18,
für TrainerInnen E-Mail: manfred.ulz@westnet-kabel.at 

20. – 22. 01. 06 SkiAlpin/Ski Nordisch Vorarlberg ISV Caritas, Heinrich Olsen,
Event mit internationaler Buchen 818, 6867 Schwarzenberg

Beteiligung Tel: 0664/4210939, Fax: 05512/3213
E-Mail: heinrich.olsen@utanet.at

03. + 04. 04. 06 Stocksportseminar Oberösterreich Special Olymipcs Österreich, Schnideritsch Willi
Lindgasse 2, 8055 Graz, Tel: 0664/3804960
E-Mail: soo-graz@specialolympics.at
Homepage: www.specialolympics.at 

28. 04 – 01. 05. 06 Segeln Trainerfortbildung Steiermark Mag. Hans Graner, 8042 Graz
in Neusiedl/See Tel./Fax: 0316/305030, Mobil: 0664/5067926

E-mail: office@graner.at

Jänner – Special Olympics Vorarlberg ISV Caritas, Heinrich Olsen
Dezember 2006 Disco Night Buchen 818, 6867 Schwarzenberg

Theater am Saumarkt Tel: 0664/4210939, Fax: 05512/3213
(5x im Jahr), Feldkirch E-Mail: heinrich.olsen@utanet.at

S O Ö - I n f o  /  A U S G A B E  1 3
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Telegramm Special Olympics

Wieder geht ein Jahr zu Ende
und ich kann versichern,

dass Special Olympics Öster-
reich auch im Jahr 2005 in al-
len Belangen sehr aktiv und
sportlich erfolgreich war.

Eine beträchtliche Anzahl
an Großveranstaltungen von

den Weltwinterspielen 2005 in
Nagano/Japan bis hin zu den 
Familientagen in Schladming
fanden im Jahreskreis statt.

Sowohl im sportlichen Be-
reich als auch im Familien- und
Freundeskreis konnten wir
zahlreiche Personen zur Special
Olympics Familie dazu gewin-
nen.

Es ist uns auch sehr wichtig,
dass wir für Sie, liebe Leserin-
nen und Leser, in unserem neu
gestalteten Special Olympics
Österreich-Magazin über Ver-
anstaltungen und Ereignisse
berichten und dass wir Ihnen
eine Vorschau über die Sport-
Events 2006 geben können.

Besonders freut es mich,

dass wir heuer zwei neue
Hauptsponsoren gewinnen
konnten.

In diesem Sinne möchte ich
mich – auch im Namen unseres
SOÖ-Teams – bei allen Sponso-
ren, Gönnern, Mitgliedern und
Freunden von Special Olym-
pics Österreich recht herzlich
bedanken und bitte Sie, uns
auch in Zukunft weiter zu un-
terstützen. 

Abschließend wünsche ich
Ihnen allen für das bevorste-
hende Weihnachtsfest besinn-
liche Tage und viel Glück im
neuen Jahr.

Willi Schnideritsch
PR, Marketing und Sponsoring

SOÖ gratuliert

Frau Eva Stehlik, eine der fast
8.000 freiwilligen Helfer bei
SO-Veranstaltungen, feierte am
29. Oktober 2005 ihre Sponsion
zur Magistra der Rechtswissen-
schaften. Special Olympics 
Österreich gratuliert recht herz-
lich. Mag. Eva Stehlik war u.a.
bei den Nationalen Sommer-
spielen 1994 in Graz, in einem
integrativen Schulaustausch
Projekt 1995, bei den Weltsom-
merspielen in New Haven/USA
dabei und half auch bei der
Mitgestaltung von zahlreichen
SOÖ-Broschüren bzw. SOÖ-
Veranstaltungen.

Wir zollen
hohen Respekt
Eine Frau verändert die Welt.

Als Gründerin von Special
Olympics hat Eunice Kennedy
Shriver das Leben von vielen
Behinderten Menschen in
mehr als 170 Ländern dieser
Welt nachhaltig verändert; 
ihre Lebensqualität, ihre 
Lebenschancen wesentlich 
erhöht.
Durch die Weltwinterspiele
1993 in Schladming/Salzburg
profitierten auch viele österrei-
chische Sportler von ihrer
grossen Idee.
Frau Eunice Kennedy Shriver,
die Familie von Special Olym-
pics Österreich zollt Ihnen ho-
hen Respekt.

Die Gründerin von Special Olympics
gehört zu den ersten zwanzig Geehrten,
die von Ex-Präsident George Bush aus-
gezeichnet wurden. Anlass war die fei-
erliche Eröffnung eines neuen nationa-
len Denkmals. 

Am 14. Oktober 2005 weihte der ehe-
malige U.S. Staatspräsident George Bush
ein neues nationales Denkmal zur Erinnerung
an die Pioniere der freiwilligen Arbeit ein. „Extra-
meile – Punkte des Lichtfreiwilligenweges“ erin-
nert entlang einer 1,6 km langen Strecke im Her-
zen von Washington DC. an jene Menschen, die
durch ihre selbstlosen Taten das Schicksal Ameri-
kas mit beeinflusst haben. Unter den ersten zwan-
zig Geehrten finden sich so klingende Namen wie
Martin Luther King, Gründer der schwarzen Bür-
gerrechtsbewegung und eben auch Eunice Kenne-
dy Shriver, Gründerin von Special Olympics. 

Mehr als 1,7 Millionen Besucher jährlich. Das
Denkmal besteht aus einer Reihe von Bronzemar-
kierungen, die entlang des weißen Hauses kreisför-
mig angeordnet sind. Jede Markierung trägt die

Abbildung eines Pioniers oder einer Pio-
nierin der freiwilligen Arbeit Geehrten,
die Beschreibung ihrer bzw. seiner
Leistung und ein inspirierendes Zitat.
Künftig können sich jährlich mehr als
1,7 Millionen Besucher vom Leben

und Wirken dieser beeindruckenden
Menschen überzeugen. „Ich fühle mich

sehr geehrt, für die Punkte des Lichtfreiwilli-
genweges gewählt worden zu sein,“ sagte Shriver.
„Meine Hoffnung liegt darin, dass diese Meile ei-
nes Tages um die Welt gehen wird und Leute dar-
stellt, die daran glauben dass anderen zu helfen
Leben ändern kann“. Shriver erinnerte auch da-
ran, warum Specials Olympics heute mehr denn je
gebraucht wird. „Special Olympics Athleten sind
Sprecher für Freiheit – sie bitten um die Freiheit zu
leben, die Freiheit dazuzugehören, die Freiheit
mitzuwirken und um die Freiheit eine Möglichkeit
zu bekommen. Neben all den Werten welche uns
verbinden und für eine bessere Welt streben las-
sen, nimmt keiner einen höheren Platz ein als der
Wert der Freiheit“. «

Special Olympics Telegramm
Eine Zusammenfassung der wichtigsten Neuigkeiten bei Special Olympics

Willi Schnideritsch

Liebe LeserInnen und Freunde von SOÖ

USA: Hohe Auszeichnung für Eunice Kennedy Shriver
Amerika ehrt eine grosse Frau.
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Vertrauen Sie dem Spezialisten – 
vertrauen Sie RUEFA REISEN.

w w w. r u e f a . a t

Die große Auswahl...Die große Auswahl...Die große Auswahl...

.. .. .. RRUUEEFFAA hhaatt ssiiee!!
KNOW HOW
Als großer Universalist in der Touristikbranche, der neben dem                               
dichten Filialnetz in ganz Österreich auch über einen Veranstalterbereich 
verfügt, werden die eigenen Produkte  in über 20 Katalogen auf rund 
2.500 Seiten angeboten und umfassen nahezu alle Länder der Welt. 

REISEPALETTE
Angefangen bei Badeaufenthalten, über Bus-, Bahn-, Flugreisen, bis hin 
zu Fern- und Studienreisen oder auch Kreuzfahrten - die umfangreiche und 
bunte Palette von RUEFA REISEN lässt dabei keinen Kundenwunsch offen.
Natürlich können aber auch sorgfältig ausgewählte Angebote aller wichtigen
Veranstalter gebucht werden.

BUSINESS TRAVEL
Wer an Reisen denkt, denkt primär an Urlaub. Doch Reisen ist für viele
Menschen auch ein Mittel zum Zweck, z.B. für Geschäftsreisende. Diese
Zielgruppe wird in den Business Travel Centers bestens betreut. Mit Hilfe
modernstem Equipement sorgen Spezialisten für  eine perfekte Organisation. 
Unsere Kunden können sich voll auf ihr berufliches Ziel konzentrieren. 
Wir buchen Ihre Flüge und Hotels und reservieren den Mietwagen.

RESTPLÄTZE
Flexible, individuelle Urlauber finden bei “Billige Reisen”, dem Restplatz-
Vermarkter, via Internet - www.billigereisen.at - oder im Call Center 
immer ein preiswertes Schnäppchen.
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Beinahe so beeindruckend wie der Blauwal, das größte Lebewesen unseres Planeten, ist Österreichs größte Offset-Druckmaschine:

Gerin, Österreichs führender Plakatdrucker, revolutioniert damit den Plakatdruck und produziert ab sofort im XXL-Format von

130 x 185 cm. Das 24-Bogen-Plakat kann so in sechs (statt bisher 12) Teilen gedruckt werden. Und City Lights jetzt auch im

Offsetdruck in einem Stück. Für Sie bedeutet das vor allem: mehr Qualität.

im grossformat!

www.gerin.co.at

wie bringt man 154.599 kg lebendgewicht
auf ein plakat?

größtes format der konkurrenz xxl format 130 x 185 cm
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